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7. Gol lwitzer Som merfest

Bereits zum 7. Mal veranstaltete die Gollu'itzer
Dorfgemeinschaft das Sommerfest am Strand.
Es ertieut sich inzwischen so großer Beliebtheit.
dass viele Touristen es in ihre Urlaubsplanung
rniteinbeziehen.
Wie in jedem Jahr hatten die Gollwitzer Frauen
fleißig -eebacken - der Erlös des Kuchenstan-
des kommt der Poeler Kindertanzgruppe und
der Jugendfeuerwehr Kirchdorf zugute, die mit
gelungenen Aufführungen die Gäste begeister-
ten. Auch der Zauberer Alfredo erntete viel Ap-

plaus bei Jung und Alt. Anschließend wurden
die Lachmuskeln strapaziert, als Anke und Olaf
Niekamp ..Dinner fbr One" zum Besten gaben.
Der Nachrnittag stand ganz im Zeichen der
Kinder - mit Kinderspielen, Bastelstraße und
Hüpfschlange. Am Abend kamen dann auch die
Erwachsenen auf ihre Kosten - nach Bratwurst
& Lachs konnten sie bei Bier & Wein zur Musik
der Gollwitz Blues Band & Friends nach Her-
zens Lust abtanzen. Rundum ein -gelungenes
Fest! Anke Niekamp
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Die Gemeindebibliothek im
Haus des Gastes wird leider

aus organisatorischen Gründen
bis Ende September 2oos

geschlossen bleiben.
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l. Am 18. September 2005

findet die Wahl zum
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.r)

2. Die Gemeinde r) bildet einen

Der Wahlraum wird in

Die Gemeinde Insel Poel ist

Wahlbezirk l:
Wahlraum:

Wahlbezirk 2:

Wahlraum:

um E---l u*

5.

6.

Wahlbekanntmachung

16. Deutschen Bundestag

Wahlbezirk.
nähere Bezeichnung

in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

23999 Insel Poel, OT Kirchdorf
Gemeinde-Zentrum I 3, Gemeindebüro

23999 Insel Poel, OT Oenzenhof
Straße der Jugend 5, Hortgebäude

eingerichtet.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom
Dalum

22. August 2005

übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben. in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses

bis
Datum

28. August 2005

zusammen.

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen. in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Sie haben sich auf Verlangen des Wahl-

vorstandes über ihre Person auszuweisen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie

eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese; bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namenjedes Bewerbers

einen Kreis fiir die Kennzeichnung.
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden auch diese' sowie jeweils

die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt
seine Erststimme in der Weise ab,

6ass er auf dem linken Teil <jes Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich

macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise.

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck)durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,

welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wahler in einer Wahlzelle des Wahlraurnes oder in einem besonderen Nebenraum unbeobachtel gekennzeichnet und in del Weise

gefahet werden. dass seine Stimrnabgabe nicht erkennbar ist.

lich. Jeder hat Zuirirt, soweir das ohne Beeinträchtigung cles Wahlgeschäfis möglich ist. Während der Wahlzeit sind in und an derr-r Gebäucle. in dem sich

cler Wahlraum befindet, sowie unrnittelbar vor clenr Zugang zu dem Gebriude jede Beeinl'lussun,e der Wähler clrrrch Wort, Ton. Schrifi oder Bild sowie jecle

Uuterschriftensammlut.tg verboten ($ 32 Abs. I des Bundeswahlgesetzes).

Wähler, die einen Wahlschein für die Bundestagswahl haben, können an der Wahl irn jeweiligen Wahlkreis. in dem der Wahlschein ausgestellt ist'

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, rnuss sich von der Gemeindewahlbehörde einen amtlichen (weißen) Stimmzettel, einen amtlichetl (blauen) Wahlumschlag

sowie einen amtlichen (roten) Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlunschlag) und dem un-

terschriebenenWahlscheinsorechtzeitigderauf dernWahlbriefumschlagangegebenenStellezuleiten,dasserdortspätestensamWahltagebis l8.00Uhr

eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

JederWahlberechtigtekanndasWahlrechtnach$ l4Abs.4desBundeswahlgesetzesnureinmalundnurpersönlichausüben.
Wer unbefugt wähli oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder

mitGeldstrafebestraft.DerVersuchiststrafbar($ l07aAbs. I und3desStrafgesetzbuches).

Anschriti
23999 Insel Poel, OT Kirchdorf, Gemeinde-Zentrurn 13, Gemeindebüro

Die Gemeindewahlbehörde
i.V. Gabriele Richter
Händschriftliche IJnterschrifi

Ort, Datum
Kirchdorf. 16.08.2005

Bei abweichender Festsetzung der Wahlzeit durch den Landeswahlleiter ist die festgesetzte Wahlzeit einzusetzen

Für Gemeinden. die nur einen Wahlbezirk bilden.
Für Gemeinden, die in wenige Wahlbezirke eingeteilt sind.
Für Cemeinden, die in eine größere Anzahl von Wahlbezirken eingeteilt sind.
Wenn Sonderwahlbezirke gebildet sind, sind diese einzeln aulZuführen.
Nichtzutreffendes streichen.

l)
2)
3)
4)
5)
6)
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Bekanntmachung
der Gemeindewa h I behörde

über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am
r8. September 20o5

Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde Insel Poel

Wahlbezirke der Gemeinde Wahlbezirk 0l: 23999Insel Poel, OT Kirchdorf Wahlraum: (iemeindebüro, Gemeinde-Zentrum l3
Wahlbezirk 022 23999 Insel Poel, OT Oertzenhof Wahlraum: Hortgebäude, Str. der Jugend 5

wird in der Zeit vom
Lrnl

) 2005

( I 6. Tir-c vor der Wahl)

- während cler allgemeinen Öffhungszeiten r)

Ort (lcr Einsichlnrlrnlc

Genreindeveru altuns - 23999 lnsel Poel. OT Kirchdorf. Gemeinde-Zentrum l3

genrili $ 3-l Abs. 5 des Larrdesnteldegesetzes eingetragelt ist.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. \\'erdasWiihlerverzeichnisftirunrichtigoderunvollständi-rrhlilt.kanninderZeitvorr20.Tagbis l6.TagvorderWahl.

AMTLICHES

l. Das

die

bis

(20. Tag vor der W'rhl)

spatcstens am

(bis zum

die Einspruchsfrist gegen

(bis zum

Drturn

2. September 2005

( l(r. Tag vtx cler Wrhl)

unl

2. September 2005
I 6. Tag vor der Wahl

DaturI

I tt.00 Uhr Uhr. bei der Gemeindewählbehörde r'bis

Anschril t

23999 Insel Poel. Gerneinde-Zentrum 13. Gemeindeverwalturr_q, Raum 008

Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erkläruns zur Niederschrifi eineelegt werden.

3. Wahlberechtigte. die in das Wrihlerverzeichnis eingetragen sind. erhalten bis spiilestens zum

1f l. Tü.q vor der Wrhl)

Gefähr lauferr will. dass er sein Wahlrecht nicht ausi.ibcn kann.

erhalten keine Wahlbenachrichti_qung.

Wer einen Wahlschein hat. kann an der Wahl in denr Wahlkleis 12 Wismar - Nordwestmecklenbure - Parchim
(Nr. und Nanl!')

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum lWahlbezirk)dieses Wahlkreises
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhailt auf Antra,s
5.1 ein Wahlberechtigter, der in das Wählerverzeichnis eingetrugen isr.

a) uennersichatnWahltagwährendderWahlzeitauswichtigemGrundeaußerhalbseinesWahlbezirkesaufhält,

b) wenn er seine Wohnung uu a"- lts. .A;;t05 I in einen anderen Wahlbezirk
1-34. Ta-rr vor der Wahl)

-- innerhalb der Gemeinde.

- außerhalb der Gemeinde, wobei die Einttagung in das Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist,
verlegt.

c) wennerausberuflichenGründenoderinfblgeKrankheit,hohenAlters,eineskörperlichenCebrechensodersonstseineskörperlichenZustandes wegen
den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwieligkeiten auf.suchen kann;

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis ein_eetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist. dass er ohne sein Verschulden die Antragsfiist auf Aufhahme in das Wählerverzeichnis nach $ l8 Abs. I der Bundeswahlordnung,

Datunl

28. Aupust 2005 eine Wahlbenachrichtigung.

F,'*------_l
| 28. nugust 2005 | r oder

2 l. Tag vor der Wahl

das Wählerverzeichnis nach $ 22 Abs. I der Bundeswahlordnung

versäumt hat. oder
Fortset:ung siehe Seite 4



AMTLICHES Das Poeler lnselblatt

Fortset:Lu1g vott Seite 3 t

b) wenn sein Recht auf Teilnahne an cler Wahl erst nach Ablauf der Antragsfiist nach $ I 8 Abs. I der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach

$ 22 Abs. I der Bundeswahlordnung entstatrden ist,

c ) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfähren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses

zur Kcnntnis der Gemeindewahlbehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zun.t 18.00 Uhr.
Datum

16. September 2005
(2. Tag vor der Wahl)

bei der Gemeindewahlbehörcle schrifilich oder mündlich (nicht f'ernmündlich) beantragt werden. Die Schriftform wird auch durch Tele-qranirn. Femschreiber

oder Fernkopie gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung. die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nichl zumutbaren Schwieri-skeitert möglich macht,

kann der Antrag noch bis zurn Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert e in Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihrr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihrn bis zunt Tage vor der Wahl. 12.00 Uhr, ein

neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-qene Wahlberechtigte können aus den unter Nummer 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf

Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage. 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen. dass er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlbe-

rechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilf'e einer anderen Person bedienen.

Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, class der Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will. so erhält er ntit dent Wahlschein zugleich die

erforderlichen Briefwahlunterlagen übersandt.
Diese sind:

- ein amtlicher (weißer) Stimmzettel des Wahlkreises.

- ein amtlicher (blauer) Wahlumschlag,

- ein antl icher (roter) Wahlbriefumsch lag m it der Anschrifi. an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindewahlbehörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahlschein und Brief-

wahlunterlagen füreinen anderen ist nur irn Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig. wenn die Empfän,esberechtigung dtrrch schriftliche Vollmacht nachgewiesen

wircl und die Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche PostAG übersandt oder amtlich überbracht werden können.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimrnzettel und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an die auf dern Wahlbrief

angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis I 8.00 Uhr eingeht.

Dei Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Posr AG ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief

angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ort. Datum
Kirchdorf. 08.08.2005

t I W"r,n ona.t Zeiten besrimmt sind. diese angeben

2) Wcnn mehrere Einsichtstellcn eingerichtet sind. dicse und die ihr zugestellten Oil\teile oder dgl. oder die Nummem der Wahlbezirke angeben

3) Nichtzutrefl'endes streichen.

4) Dienststelle. Gebriude und Zinrmer angeben.

Die Gemeindewahlbehörde
i. V. Richter

Buhnenbau

Augenscheinlich ist an unseren Küsten, vor allem
an den Stränden Timmendorfund Schwarzer Busch
zu erkennen, dass die aufgespülten Sedimente ab-
getragen bzw. verlagerf werden. Dies führt dann

zu einer Verschmälerung unserer Strandbereiche
mit negativen Auswirkungen auf den Küstenschutz
und auch den Tourismus. Das Staatliche Amt für
Umwelt und Natur Rostock, Abteilung Küste, iührt
gegenwärtig ein Monitoring durch, um zu prüf'en,

welche Maßnahmen hilfreich sind, um der Abtra-
gung der Sandmassen entgegenzuwirken. Nach
Vorlage und Auswertung der Ergebnisse soll im
Herbst 2005 entschieden werden, ob Buhnenfelder
in den betroffenen Bereichen gesetzt werden oder
ob andere Schutzmaßnahmen mit gleicher Wirkung
vorgenommen werden. Sollten der Gemeinde Insel
Poel detailliertere Informationen vorliegen, werden

Sie darüber umgehend informiert.
Gabriele Richter

I . Stcllv. Biirgcrnrcisterin

lnformation für die Lohnsteuerkarten zoo6
l. Die Lohnsteuerkarten 2006 werden bis zum

31.10.2005 ausgehändigt bzw durch die Post

übermitteh.
Hat ein Arbeitnehmer bis zu diesem Zeitpunkt
keine Lohnsteuerkarte erhalten, kann er diese

bei der für ihn zuständigen Meldebehörde be-
antragen.
Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf
der Lohnsteuerkarte überprüt'en und unzutref-
f-ende Eintragungen berichtigen lassen.

Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteu-

erkarte 2006 zu Beginn des Kalenderjahres 2006

ihrem Arbeitgeber auszuhändigen. Falls ihnen die

Lohnsteuerkarte 2006 bis dahin nicht zugegangen

ist, ist die Ausstellung zu beantragen.

Bei schuldhafier Nichtvorlage bzw. nicht recht-
zeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2006 ist
der Arbeitgeber verpflichtet. die Lohnsleuer
nach der Lohnsteuerklasse VI zu ermilteln, ein-
zubehalten und abzuführen. Weist der Arbeit-
nehmer nacl.t, dass er die Nichtvorlage oder die
nicht rechtzeitige Vorlage der Lohnsteuerkarte
nicht zu vertreten hat, so hat der Arbeitgeber
für die Lohnsteuerberechnung die ihrn bekann-
ten Familienverhältnisse des Arbeitnehmers zu

Grunde zu legen.
Unbetugte Anderungen und Ergänzungen der
Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte sind ver-
boten und strafbal'.
Anderungen in den Besteuerungsverhältnissen
des Arbeitnehmers dürfen vom Arbeitgeber

erst dann berücksichtigt werden. wenn ihm
die geänderte oder ergänzte Lohnsleuerkarte
vorgelegt worden ist.
Anträge auf
a) Berücksichtigung von Kindern über l8

Jahren
b) Berücksichtigung von Kindern unter l8

Jahren in besonderen Fällen (2. B. für die

keine steuerlichen Lebensbescheinigun-
gen vorgelegt werden können)

c) Berücksichtigun,e von Pflegekindern un-
abhängig vom Lebensalter

d) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibe-
trages in Sonderfällen

e) Berücksichtigung erhöhter Werbungskos-
ten oder Sonderausgaben sowie außerge-
wöhnliche Belastungen

f) Berücksichtigung von Aufwendungen zur
Förderunge des Wohneigentunts nach

$ l0 e EstG usw. sind bei dem für den
Arbeitnehmer zuständigen Finanzamt ein-
zureichen.

Anträge aut Andelung/Ergänzung von sonsli-
gen Eintragungen (2. B. zur Sleuerklasse und
zum Kirchensteuerabzug) sowie auf Wechsel

der Steuerklassen bei Ehegatten sind bei der
Meldebehörde einzureichen.

') 8.

-5.

9.

6.

1.

10. Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2006 sind
an die Meldebehörde zurückzusenden, die die
Lohnsteuerkarte ausgestellt hat, um den Druck
für die Lohnsteuerkarten 200'7 zu vermeiden.
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Kirchdorf 7o. Geb.

Kirchdorf 74.Ceb.
Oertzenhof 74.Ceb.
Kirchdorf n.Ceb.
Kirchdorf 7z.Ceb.
Timmendorf 73. Geb.

Collwitz 7o. Ceb.

Fährdorf 95. Ceb.

Kirchdorf 84. Ceb.

Weitendorf 74.Ceb.
Kirchdorf 76.Ceb.
Kirchdorf 83. Geb.

Kirchdorf 73. Ceb.

ol.og. Baale, Ludwig
o-l.og. Krebs, Adolf
o8.o9. Schiemann, llse

09.og. Lange, Luise

og.og. Siggel,Hans-Ceorg
1o.o9. Specht, Cerhard
14.o9. Margies, Martin
15.o9. Baale, Cisela
15.o9. Zwicker, Erna

t6.og. Kremer, Lucie

t6.o9. Pankow, Cerda
r8.o9. Lange, Alfred
2o.og. Henning,Hannchen

Kirchdorf
Ka lten hof
Weitendorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Kirchdorf
Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf

7z.Ceb.
7r. Ceb.

75. Ceb.

78. Ceb.

77.Ceb.
83. Ceb.

7t. Geb.

77.Ceb.
76.Ceb.
9z.Ceb.
8o. Ceb.

7z.Ceb.
83. Ceb.

2o.og. Messerschmidt, Lotte

2o.og. Schiemann, Paul

21.09. Buchholz, Hilde

21.09. Neubauer,Cisela
21.o9. Strohschein,Agnes
25.09. Krüger,Hannelore
26.o9. Austin, Arno
26.o9. Lange, Johanna
21.o9. Schwarz,Gertrud
21.09. Will,lngrid
28.o9. Rust, Cerda
2g.og. Kofahl,Bernhard
jo.o9. Corlt, Annelore
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- In der Hauptausschusssitzung vom 27.06.2005
wurde durch die Firma NCC die Planung für
die neuen Kioske Am Schwarzen Busch vor-
gestellt. Von den Mitgliedern des Hauplaus-
schusses kamen weitere Anre-{ungen, welche
die Firma in das Projekt miteinf'liefien lassen

sollte. Bis zum her"rtigen Tag liegt seitens der
NCC keine Rückantwort vor.

- Am 09.07.200-5 wurde die Feier zum 80-jäh-
rigen Bestehen unserer freiwilligen Feuer-
wehr mit Gratulationen und einem Festur.r.r-

zug clurch Kirchdorf eröfTnet. Der Tas wurde
vielseitig gestaltet. Für Jun-e und Alt gab es

viel Spaß. Das Feuerwerk, erstn-ralig selbst
von unseren Feuerwehrleuten gezündet, lie{3

cliesen schönen Ta-u auskIin-een.

Am 13.07.2005 war ich zu einern Gespräch
bei der TLG in Rostock, um nochnrals auf
die Notwendigkeit einer zweiten Verkaufsein-
richtung hinzuweisen. Die TLG ernöglichte
für uns ein Gespräch mit Lidl. Diese GmbH
hat Poel und Wismar-Ost fiir eine Neuein-
ricl.rtun-e fivorisiert. Herr Frick hat dalaufhin
eine Präsentationsmappe über unsere Insel
erstellt und an Lidl und TLG weitergereicht.
Bis heute ist aus Urlaubs,eründen noch keine
Reaktion erfolgt.

- Am 26.07.2005 sind Frau Richter und ich
einer Einladung ,,Zukunft ländlicher Räurne
M-V" durch das Amt für Landwirtschaft, Wit-
tenburg, gefblgt.

Der Landrat des Landkreises NWM Erhard
Bräunig lud am 02.08.2005 zum Thema Ver-
waltungsmodernisierung in M-V nach Gre-
vesmühlen ein. An diesem Forum nahmen
Frau Richter und ich teil.

- Am 02.08. und 03.08.2005 war der NDR in
Timmendorf - die Resonanz ist jetzt schon in
der Kurverwaltung zu spüren. Ausgestrahlt
wurde die Sendung am 06.08.2005. Vielen

Dank den Tir-nmendolf-er Fischern. die derr
NDR-Team fiir die Tage der Dreharbeiten ihre

Parkplätze zur Veriü-eung stel lten.

- Das Schwedenf'est vom 05.08. bis 07.08.200-5

hatte die absolute Besucherzahl von tiber
10.000 Leuten erreicht. Zu diesem Fest hatten
w'ir schwedische Gäste aus unserer Partnerge-
nreinde Hammarö zu Besuch. Die Dancine-

-uroup korrnten wir an 2 Ta-een bei großern

Beil'all erleben. Ein Dankeschön an unseren
Kurclirektor und seine Mitarbeiter.
Die schöne Veranstaltung warf aber auch
Schatten; am Sonnta-e. fr'üh gegen 04.30 Uhr.
haben sich einheirrische Jugendliche untelei-
nancier geschlagen - einer von ihrren nrusste

ins Krlnkenhaus. Des Weiteren wurden in
dieser Nacht mehrere Verkaufszelte auf-ee-

schlitzt uncl Gegenstände entrvendet. Hier
läutt die Anzcige.

Frzil zrrnr Schwedenfest:

. zu wenig Strom;

. Parkplatzsituation nuss geändert werden:

. Sicherheitsdienst sollte rund urn die Uhr
anwesend sein:

. Toiletteneinrichtungen sollten in feste
Gebäude umgewandelt werden.

- Am 08.08.2005 wurde Herr Dr. Nienkarken
aus seinem Arbeitsleben verabschiedet. Sein
Nachfolger ist Herr Wolf, und wir hoffen,
in ihm die gleiche Unterstützung für unsere

Gemeinde zu finden.

- 1 0 Jugendlichen wurde am 27 .01 .2005 Platz-
verbot am Dreieck Hafen Kirchdorf ausge-
sprochen.
Sie haben des Öfteren die öffentliche Sicher-
heit und Ordrrung gefährdet. Auch war ich
zweimal vor Ort an der Bushaltsstelle gegen-
über der Bäckerei Thomassek und habe dort
Verwamungen ausgesprochen - letztmalig am

14.08.2005.

- Am 19.08.2005 wurde das Schwedenfest in
Wisrnar mit einem Schwedenmahl irn Rathaus

eröffnet. an dem Herr Prof. Gerath. Frau Rich-
ter und ich teilnahmen.

Anfragen aus der letzten
Ge meindevertretersitzu ng

am 13.o6.2005:

Bezüglich der Anfia,een von Herrn Saege-

barth zwecks Abrechnung der Nebenkosten
urrd des Al-eenbewuchs an den Hiiuseln tänd
ein Gespräch rr.rit dern Mitarbeiter der IVG.
Herrn Soldat. statt. welcher sich der Klärung
annimrnt.

- Durch verstärkte Kontlolle hinsichtlich
Falschparkern in der Kieckelbergstraße und
irl Möwenweg sollten die aufgetretenden Be-
hinderungen aufhören.

- Die Reparatur der Beleuchtung am Schwar-
zen Busch wurde an die Firma Plath in Auf-
trag gegeben.

- Die Beschädigun,q an der Auflahrt in Tim-
mendorf wird nach Beendigun-e der Bauar-
beiten behoben.

- Die Liste überzu sanierende Straßen isterstellt
und wird irn Bauausschuss am 18.08.2005 be-

raten.

- Die Schilder,,eingeschränkter Lieferverkehr
von 7.00 bis I 1.00 Uhr" sind vorhanden. Nach
dem Straßen- und Wegegesetz M-V muss die
Aufstellung erst beantragt werden.

Der Gemeindevertretervorsteher ergänzt die
Ausführungen der Bürgermeisterin und weist
auf die zahlreichen stattgefundenen Feste hin,
wie z.B. das Gollwitzer Strandfest. die drei
Museumsmärkte. der Schlossmarkt. Blues am

Turm.
Danke an alle Beteiligten für ihre ehrenamtli-
chen Aktivitäten.

Brigitte Schönftldt
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Finanzielle Auswirkungen des Landesraumentwicklulgs-
ptogram mes Mecklän bu rg-VorPom mern (LEP M-V)

vom 3'Mai zoo5'"'S:,:;.Tr"ll$J::ltT[: 
ffit3,"#,ffI#:["J,',lo1i1P"see-Zeitunsvom

Am 3. Mai 2005 liat die RegierLrng cles Landes

das neue Landesraurlentwicklungspro-grarnnt
(LEP M-V) beschlossen. Es ersetzt dirs erste

Landesraumordnungsprogratrtm (LROP) aus

dem Jahr 1993. Die Notwcndigkeit zu clessen

Anderung wurde durch
die stärker werclenclen bilateralen uncl transna-
tionalen Verptlichtungen irn Ostseeraum, u. a.

im Zuge der EU-O\terweitcrung.

- den dernografischen Wandel (Bevölkerurtgs-
rück gan g uncl Veriinderun-u der A ltersstruktur
zu Gunsten älterer Bürger) und
die Folgen der Stadt-Unrlancl-Wanderungen
(starker Einr.r,ohnerrückgang der größten
Städte) begründet.

Wesentliche Veränderungen gegenüber dem
LROP sind:

- Das Zentrale-Orte-System wurde von fünf auf
drei Stufen infblge des Bevölkerungsrtickgan-
ges und cler Finanzknappheit gestrafli (r'or-

her: Ober-. Mittel- uncl Urrterzentren sowie

Mittelzentren rrit Teilfunktionen und liind-
lichc Zentralorte, jetzt: Ober-, Mittel- und

Grunclzentlen ).

- ein Kooperations- uncl Abstirnrrungsgebot
für die Stadt-Umland-11äume cler sechs größ-

ten Städte unseres Landes und sotrtit aucl.t

lür Schu'erin und Wisrnar wurde verbincllich
f'estgelegt.

Bedeutsam lür clie Genteinde Insel Poel ist.

dass in der zentralörtliclren Gliede rung cler Sta

tus ..Lrincllicher Zentralort" ab clertr 1.1.1006

enl l'rillt.
Zu r S i cherun g cler Vct'sot'-u tt tt gsntrfgaben crh ie l t

die Cenrcinde Insel Poel bislanu cinc Firtatrzztt

rveisung gernäß $ l0e Finanzaus-uleichsgesetz
(FAG N4-V). Aut-erund tles nun geüntlcrtcn Sta-

tus hat die Gerneincle lnsel Poel für das Haus-

haltsjahr 1006 mit einer finanziellen Einbuße

vor.r insgesanrt I 10.000 € zu t'echnen. Es muss

somit der Landesregierurtg der t'ehlende Weit-

blick fur kiinftige lnvestitionen und clie Ent-
wicklung des lrindlichen Rautrtes vorgeworftn
werde n.

Auf Nachfragc in cler Gcschätisstelle cles Re-

gionalen Pliurungsverbandes Westmecklenburg

lvurcle rlitgeteilt. ',i'entr clie Genreincle Insel Poel

zuküntiig nicht die Kliterien des ..Lrindlichen
Zentralortes" erl'tillt. kartn die Gemeincle inl
Rahrren cler Novellierung des Finanzar"rsgleich-

sesetzes M-V Irur Iroch eitte Ausgleichszahlung
in Höhe r on 95.(X)() € pro .lahr ltir ciie nrichsten

zu ei Jahlr' crhalten. Dic Verbandsi'ersrnltrlttng
de s Re-c i onil lert Plan un gsverbantle s \\'cstnleck-

lcnburg hat den Bcschluss gefasst. class die

Geme inde Insel Poel nicht clie Kriterien zur
Einstufung ..Zcntralet' Olt" in clcr Kategoric

..Grunclzentrurrr.' erftillerl rvirtl. Es trluss sott.tit

davon ausgegangen werden, dass die Gemein-
dc Insel Poel zukünttig als ..Siedlungsschwer-
punkt" eingestufi wird. Mit dieser Bezeichnung

sincl danrr keine finanzie llen Zuweisurrgen mehr
vcrbunden.

Wie n'ird sich die Gemeinde Insel Poel gegen

diese Herabvr'ürdigung zur Wehr setzen?

Geuenwiirtig arbeitet das An-rt liir Raumorclnurr-e

und Lanclesplanung als Geschäfisstelle und die
Verbanclsgremien anr Entwur{' des treuen Re-
gionalen RaumentwicklLrngsprogramms West-

mecklenburg (RREP WM). Es ist vorgesehen,

dass der EntwLtrf des neuen RREPWM bis Encle

2006 der Verbanclsversantr.n l utr-g zur Besch l u ss-

tassung vorgelegt werden. Auf dieser Gruncilage
soll im ersten Halbjahr 2007 das öftentliche Be-

teiligungsvelfahren laul'err. wohci alIe Genein-
clen. so auch clie Genteincle lnsel Poel. als Trli-ser

öff'entlichel Belange Celegenlreit bekonrnren.

ihre Andemngs- uncl Erglittztttrgshirrweise vor-

ziltrilgen.
Die Gerreincle Insel Poel r.'"irtl in der Anhö-
run gsplrase d ie Ei nstufun-s al s ..G rttndzentrutr"
beantragen. da clieses Prlidikat mit einer finan-
ziellen Zuweisun.s vi)rt ca. 200.000 € verbun-
den ist. Wir brauchcn dringend ntehr Gcld zur

Stiirkurr.s unserel Region - der Sparkurs cles

Landes M-V darf urtsere Strukturentrvicklurr,q

nicht beeinträchtigen. Wir werclen urrs etrergiscl.t

gegcn die Streichun,sen der Zuweisun,setr nach

clenr FAG itussprechen uncl vor allcrtt auf clcrl

wciteren Ausbau touristischer lrtll'astrr.rkttrr trrtd

Entwicklung unseres Ostseebades Gcnlcinclc
Insel Pocl verrveisen.

Guhrit'IL' RicIttcr. I . Srt:IIt. Biit:<t'r'rttt'i.tIct irt

8i
r
*i.l
Ef,Tt{E
ffi

Arr Freitag- und Sanrstagabend findet im gro-
lJen Festzelt Musik und Tanz statt. Dazu ladert

wir alle Einheirrischen und Gäste unserer Insel

ein. Fiir den Slnrstas haben wir uns ein kleines

,r, " ,,,.x;;l$Sli, -i''üiÄi!l11'

Pro-eramm aus-9edacht. aber mehr wird nicht
verraten... Also. vorbeischauen lohnt sichl
Mit freuncllichen Grüßen

Christiurt Gruntkov

W 6.,,löschangriff Nass" um den InselPokal Ü
Zurn nrittlclweilc (r. Mirl treleIt iult Sotrrtabctttl.

tlc-nr lJ. Scptenrbcr' l(X)5. urn 9.(X) Llhf Fctrcr

richre n lrLrs ganz Dculschllurcl zurtt ..Liischlrrt-
glill' Nass" in Ciollwitz uttr tlctr lrcgehrtett In-
sclpokal an. Det ntit Alrstarrtl irrt rtortltl!'tltschctl
Ruunr griil.ite li'ucnvchrtcchttische Wcttkartrpl'
riilil uicrlcr- in Zusart.l.ttctritrbeit rnit tlert FI'ei-

w illigcn Feuet'u'chrctr Kirchtlorl' urttl Sltlr"c- ot'

3rrrririclt un(l rlulL lr:rcl lihtt.
[]cinr ..Lijschangril'l' Nass" tlcr N4rirtrter. Fratt

en und Ju-rrencllichcn gilt es. in ktirzcstcr Ze it
e inc konrplette Lüschanlage aufTttbauen. citrc-tt

l(X) Me ter-Sprint hinzr,rlegcn ttncl clanrt zu'ci nrit
Beton -uef 

üllte Blechclosen von ihrer.tt Poclest ztt

spritzen.
Neben clenr ofTiziellen Wettkarlpl' wircl es in
ciiesem Jahr auch wiede r etwns fiir die Lacltttttts-
keln bcinr Spal3wettkarlpf geben.

Für das leibliche Wohl an cliesem Tag sorgt ein

Bäckerwagen, ein Bratwurststand. zurn Mittag
die Gulaschkanone mil Erbsensuppe und der

Bierwagen.
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel
Öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. zo,,Wochenend-

hausgebiet Schwarzer Busch" sowie Begründung und Umweltbericht

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung
am 15.08.2005 gebilligte und zur Auslegung
bestimmte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 20
der Gemeinde Insel Poel ,,Wochenendhausge-
biet Schwarzer Busch ", für das Teilgebiet:

Gemarkung Oertzenhoi Flur l, Flurstücke I I l/7
(teilweise) , l1l/6 (teilweise), I I l/9 (teilweise),
t t t 14, I t t I t, t t017, I I 0/6, I I 0/,5, t t0 I 4, t0817 s,
5l l, ll0l9 (teilweise), begrenzt durch:
Ackerflächen im Süden, die bestehende Bebau-
ung im Westen, die bestehenden Straßen im Nor-
den und Osten, und der Entwurf der Begründung
einschließlich Umweltbericht dazu liegen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel
Poel hat in ihrer Sitzung am 15.08.2005 die
Aulstellung der ..Satzung über die l. Ande-
rung des Flächennutzungsplanes" beschlossen.
Planungsziel ist die Festsetzung eines Ferien-
hausgebiets nach $ l0Abs. 4 BauNVO in Kal-
tenhof als Abrundung des Ortsteiles in Richtung
Schwarzer Busch.
Gebietsabgrenzung:
Das Planungsgebiet umfasst eine Fläche von ca.

6000 mr brutto. Bisher wird die Fläche landwirt-
schaftlich genutzt. Es sind folgende Flurstücke

öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel

rü r d i e s atz u n g,,$:[1:ilillfl ; ?:'flL: i ;,.,, 
" 

gs p, a n es d e r

Cemeinde lnsel Poel

vom 12. September 2005
bis zum 12. Oktober 2005

zu jedermanns Einsicht im Gemeinde-Zentrum
13, 23999 Insel Poel/OT Kirchdorf / Bauamt
öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von
jedermann Anregungen und Stellungnahmen
zu dem Entwurf schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungsnahmen bleiben bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberücksichtigt.
Kirchdorf, den 01.09.2005
Schönfeldt, Bürgermeisterin

Siegel

betroffen: 22183 (teilweise), 21126 (teilweise),
2lll5l (teilweise). Das Plangebiet wird begrenzt
durch:Ackerflächen irn Norden und Westen, den

Bersteinweg irn Osten, durch die bestehende
Ferienhausbebauun-e im Süden.
E,in Umweltbericht wird hierzu erstellt.
Gemäß $ 2 Abs. I BauGB ist der Beschluss
öffentlich bekannt zu machen.

Kirchdorf. den 0 1.09.2005
Schönfeldt, Bürgermeisterin

(Siegel)

Dr. Jochen Nienkarken im
woh lverdienten Ru hesta nd

Die Phase der Beruf.stätigkeit geht f ür Sie, sehr
geehrter Herr Dr. Jochen Nienkarken, nun zu

Ende. Doch der wohlverdiente Ruhestand. in
den Sie jetzt eintreten, soll so ruhig ja nicht
sein. Und deshalb freuen Sie sich auch, wie wir
unserem letzten Gespräch entnehmen konnten,
auf den neuen Lebensabschnitt, der nunmehr
beginnt.
In den letzten Arbeitstagen blickten Sie zurück
und zogen Resümee. Ihre Bilanz, das können
wir ohne Wenn und Aber feststellen, fällt positiv
aus. Sie haben sich hier auf der Insel Poel, im

Amt für Landwirtschati Wittenburg und bei den
Landwirten der Region dank Ihrer fächlichen
Kompetenz und lhrer Kollegialität viel Aner-
kennung und Respekt erworben. Sie hatten Ihre
Abteilungen gut im Grifl Sie sind Ihren Oblie-
genheiterr mit grof3em Verantwortungsbewusst-
sein nachgekommen und waren stets beleit. die
Herausforclerungen der neuen Zeit :rnzunehmen.
An diesen lrat es in den letzten Jahren nicht
gemangelt. bei all den Umstrukturierungen und
neuen Ar"rtgaben, die auf die Verwaltung ins-
besondere nach der Wende zugekomnren sincl.

Wir können Ihnen nur datür danken. hier so viel
Einsatz und Initiative bewiesen zu haben.

Sie haben stets gro{3en Einsatz für das Wohl der
Gemeinde lnsel Poel gezeigt und viel Gespür für
das Notwendige und clas Machbare bewiesen.
Dabei war Ihnen der Kontakt mi1 den Menschen
vor On immer wichtig.
Jetzt treten Sie in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Sie können stolz darauf sein, was Sie hier'
geleistet haben, und wir alle hotfbn. dass Sie

dem hiesigen Gemeindeleben weiterhin in der
einen oder anderen Fonn verbunden bleiben.
Wir alle wünschen Ihnen, dass sich die Hoffnun-
gen, die Sie mit der neuen Lebensphase verbin-
den, erfüllen sowie alles Gute für Ihre Zukunft.

BrigitteSchönt'eldt GabrieleRichter
Bürgermeisterin L Stellv.Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
der Gemeinde lnsel Poel

Bebauungsplan Nr. zr

,rWoh nbeba u u ng Weitendorf "
der Gemeinde lnsel Poel

Frü hzeitige Öffentl ich keits betei I i gu n g
gemäß$3Abs.rBauCB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel
Poel hat in ihrer Sitzung am 21.02.2005 be-
schlossen, für ein Teilgebiet der Ortslage Wei-
tendorf umfassend die Flurstücke Nr.47lll,
4719, 47113 und 43ll der Flur 2, Gemarkung
Weitendorf, den Bebauungsplan Nr. 2l ,,Wohn-
bebauung Weitendorf' aufZustellen. Ziel des
Bebauungsplanes ist die Abrundung der Ortsla-
ge Weitendorf mit einer Wohnbebauung.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 2 I

und der Vorentwurfder Begründung dazu liegen
in der Zeit vom I 2.09.2005 bis zum 26.09.2005
während der Dienststunden in der Amtsverwal-
tung der Gemeinde Insel Poel, Bauamt, Ge-
meinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf, gemäß

$ 3 Abs. I Baugesetszbuch (BauGB) öffentlich
aus.

Während dieses Zeitraumes können von je-
dermann Stellungnahmen zum Vorentwurf
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden.
Gleichzeitig wird der Öffentlichkeit Gelegenheit
zur Erörterung gegeben.

Gemeinde Insel Poel, den 01.09.2005 Siegel
Schönfeld, Bürgermeisterin

Hundeanmeldung

l: x;: ff ä";f "-i:'# ilJ "' fi,,s
aus der Bevölkerung über JYd\
nicht angemeldete Hunde. i I ''rt

lm g 12 Abs. I der Sarzung o"rt [ [
Gerneinde Insel poel übeL d[ Er- 

t(t{ rtt)

hebung einer Hundesteuer vom 06.03.2005
heißt es: ,,Wer im Gebiet der Gemeinde einen
über vier Monale alten Hund hält. hat diesen
innerhalb von 14 Kalendertagen nach
dem Beginn des Haltens oder nachden der
Hund das steuerpflichtige Alter erreicht hat,
unter Angabe der Hunderasse schriftlich
anzuzeigen."
Hiermit erhält jeder Hundehalter letztmalig
die Möglichkeit, seinen noch nicht angemel-
deten Hund bis zum 30. September 2005 in
der Gemeindeverwaltung Insel Poel bei Frau
Zwicker erfassen zu lassen.

NachAblauf des Termins wirdden Hinweisen
aus der Bevölkerung nachgegangen und nach

$ l4 Ordnungswidrigkeiten mit einer Geld-
buße geahndet.
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Erweiterte 5prechzeiten
der Kreisverwaltung
seit r. August 2oos

Kreishaus Malzfabrik Grevesmühlen
Börzower Weg I -3, 23936 Grevesmühlen
Dienstag

Donnerstag

09.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 16.00 Uhr
09.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr

Bürgerbüro im Foyer der Malzfabrik
in Grevesmühlen
Montag bis Donnerstag 07.00 - 18.00 Uhr
Freitag 07.00 - 15.00 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4, Gewerbegebiet Ost,
23936 Grevesmühlen
Montag, Dienstag, Donn. 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch (für Händler) 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - I 8.00 Uhr
Freitag 08.00 - 11.30 Uhr

Kataster- und Vermessungsamt für den
Landkreis Nordwestmecklenburg und die
Hansestadt Wismar
Rostocker Straße 76, 23970 Wismar
Montag bis Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag

Freitag

13.00 - 15.00 Uhr
08.00 - 12.00 uhr
13.00 - 17.00 Uhr
08.00 - 12.00 Uhr

Die Bürgerbeauftragte
des Landes M-V

Heike Lorenz zum
Sprechtag in Grevesmühlen

Die Bürgerbeauftragte des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern Heike Lorenz kommt nach

Grevesmühlen. Jeder Bürger kann ihr am Diens-
tag, dem 20. September 2005, seine Anliegen
mündlich vortragen. Der Sprechtag findet in
der Kreisverwaltung Nordwestmecklenburg,
Börzower Weg 1-3 in Grevesmühlen statt. Die
Bürger werden um telefonische Anmeldung an

das Büro der Bürgerbeauftragten. Johannes-
Stelling-Straße 14, 19053 Schwerin, Telefon
(0385) 5252709, gebeten.

Die Bürgerbeauftragte unterstützt Bürgerinnen
und Bürger in verwaltungsrechtlichen Angele-
genheiten gegenüber der Landesregierung und

den sonstigen Behörden und Amtern im Land.

Zu ihren Aufgaben gehören auch die Beratung
in sozialen Fragen und die Wahmehmung der

Belange behinderter Menschen. Die Bürger-
beauftragte kann dem Landtag, der Landesre-
gierung sowie den Kommunen Vorschläge der
Bürger unterbreiten. Nicht eingreifen darf sie in
Gerichtsverfahren und in privatrechtliche Strei-
tigkeiten. Jedermann kann die Unterstützung
durch die Bürgerbeauftragte unentgeltlich in
Anspruch nehmen.

Unbekannte Täter entwendeten am Strand

Am Schwarzen Busch am 18. Juli 2005 am

Nachmittag Bargeld, welches die Geschädigte

unter einem Handtuch ,,versteckt" hatte. Vom

Täter fehlt jede Spur. Deshalb der Hinweis,
keine Wertsachen unbeaufsichtigt irgendwo zu

,,verstecken", wenn man sein Eigentum behalten
will.

Am26. Juli 2005 brachen unbekannte Täter
eine alte Garage in Kaltenhof auf und entwen-
deten daraus rnehrere Flaschen 2-Takt-Ö1, wel-
ches für den in der Garage untergestellten PKW
benöti-st wird.

Obwohl es in der vergangenen Zeit zu relativ
wenigen Verkehrsunfällen auf der Insel kam,
ereigneten sich am Wochenende während des

Inselfestes gleich eine ganze Reihe von Unfäl-
len. bei denen jedoch glücklicherweise niemand
verletzt wurde.

Am 3. August 2005 um 12.30 Uhr bemerk-
te ein Wismarer PKW-Fahrer zu spät, dass in
Fährdorf rnehrere PKW standen, weil ein PKW
aus Richtung Niendorf in Richtung Malchow
abbiegen wollte. Er fuhr auf das letzte wartende

Fahrzeug auf. Hierbei entstand am auffahrenden

PKW leichter Sachschaden.
Am -5. August 2005 gegen 15.00 Uhr wollte

eine PKW-Fahrerin aus Kirchdorf rückwärts
auf ein Grundstück fähren. Hierbei bemerkte
sie nicht, dass hinter ihrem PKW ein weiterer
PKW stand. Sie fuhr gegen diesen PKW. An
beiden Fahrzeu-een entstand Sachschaden. Diese

PKW-Fahrerin war bereits am 4. August 2005

in Kirchdorf in einen anderen Verkehrsunfall
verwickelt.

Der nächste Verkehrsunfäll ereignete sich

am 6. August 2005 gegen 13.50 Uhr auf dem

Damm zur Insel Poel. Mehrere PKW hielten auf
dem Damm. Ein PKW-Fahrer aus Proseken, der

nach Kirchdorf zunr Sport wollte, bemerkte dies

zu spät. Um nicht auf den letzten PKW aufzu-
fahren. fuhr er nach links. Hierbei streifte er ei-
nen entgegenkommenden weiteren PKW. Auch
dieser Unfall ging -elimpflich ab, es entstand nur
Sachschaden. In jedem PKW saßen jeweils fünf
Personen. Das hätte schlimm werden können bei

einem Frontalaufplall.
Der nächste Unfall ereignete sich eben-

falls am 6. August 2005 gegen 17.25 Uhr in
Kirchdorf, Wismarsche Straße, Einmündung
Möwenweg. Ein PKW-Fahrer aus Bayern fuhr
vorsichtig an die Hauptstraße. Als er anhielt, um

Fahrzeuge auf der Hauptstraße durchzulassen,
fuhr eine PKW-Fahrerin aus Wismar auf den vor
ihr haltenden PKW auf. Auch bei diesem Unfall
entstand Sachschaden.

Während dieser Unfallaufnahme teilte ein
Bürger aus Kirchdorf mit, dass er einen Unfall
in Niendorf gehabt hätte, bei dem sein PKW von
einem im Gegenverkehr befindlichen PKW aus

Wismar beschädigt wurde. Bei diesem Unfall
entstand ebenfalls Sachschaden. Pech für den

PKW-Fahrer aus Wismar: Die von der Polizei
durchgeführte Atemkontrolle ergab einen Wert
von I,6 Promille. Besonders verwerflich: Dieser
PKW-Fahrer hatte noch ein kleines Kind in sei-
nem PKW Ihn erwartetjetzt ein Strafverfahren
und der Führerschein ist weg. Eine sehr teure

Fahrt.

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich

am I l. August 2005 auf dem Campingplatz in
Timmendorf. Als ein PKW-Fahrer mit seinem

Wohnanhän-eer auf dem zu-eewiesenen Standort
einschwenken wollte. rammte er mit dem Heck
des herumschwenkenden Wohnwagens einen

dort parkenden PKW. Am PKW entstand dort
ein ordentlicher Blechschaden, am Wohnwagen
war außer einer kleinen Schramme nichts zu

sehen.

Beim Schwedenfest haben sich viele Ein-
heimische und Gäste gut unterhalten. Trotzdem
lief das Fest nicht ganz so friedlich ab, wie
es wünschenswert gewesen wäre. So kam es

in den fiühen Morgenstunden des 6. August
2005 zu einer Körperverletzung, in deren Folge
ein Geschädigter aus Wangern im Krankenhaus
Wismar behandelt werden musste. Die Kripo
ermittelt.

Weiterhin kam es zu mehreren Sachbeschä-
digungen und Diebstählen ,ee,eenüber den Aus-
richtern/Teilnehmem des Schwedenfestes. Auch
hier ermittelt die Kripo Wismar.

In der Nacht vom 19. zunt2O. August 2005

wurden im Heimatmuseum Kirchdorf die Öl-
gemälde,,Die Kartoffelschälerin" und,,Fischer
Karl Lange" von Karl Christian Klasen nach

einem Einbruch gestohlen. Der Wert der Bilder
beläuti sich auf mehrere tausend Euro. Die Poli-
zei bittet um Ihre Mithilfe über den Verbleib der

Bilder. Kulhorsr, POK

,,Fischer Karl Lange"

,, D ie Kartoffelschälerin"
P re s se ste I I e M e c kl e nburg-N ordv,e sl
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Mädch en- I Fra uenfu ßba I I

Für das Spieljahr 2005/2006 hat der Poeler SV
wieder eine Mädchen-/Frauenmannschaft für
die Spielunion Ludwigslust gemeldet.

Im l. Spiel konnte sie beim heimstarken Tabel-
lenvierten des letzten Spieljahres ein verdientes
l: I erreichen.
Vor Spieljahresbeginn war die Freude groß, denn

der Landschaftspflegebetrieb Lembcke aus Wis-
mar wird die Mannschaft als Sponsor betreuen.

Am 7. August 2005 übeneichte der Geschäfts-
führer H. C. Lembcke der Mannschaft eine kom-
plette Spielkleidung und l6 Trainin-esanzüge.
Mannschaftskapitän Jette Schwagerick bedank-
te sich im Namen der Mannschatl bei Herm ur.rd

Frau Lembcke und versprach, dass die Spiele-
rinnen stets ihr Bestes geben werden. Ihr Ziel
ist es, den Meistertitel vom letzten Spieljahr zu

verteidigen.

Letzte Ergebnisse:
Goldberger SV - Poeler SV
Poeler SV - FSV Kühlungsborn

l. Punktspiel:
Wittenburger SV - Poeler SV

ll:0
I l:0

l:l

EDEKA

sponserte neue
Spielkleidung

Pünktlich zum Saisonstart 2005 erhielt die II.
Männemannschaft vom Poeler SV neue Spiel-
kleidung vom Hauptsponsor EDEKA-Markt
Kirchdorf. Sie wurde übergeben von der Mit-
arbeiterin des EDEKA-Marktes Marion Si-egel

vor Beginn des l. Punktspieles in dieser Saison
(siehe Foto).
Hierfür möchten wir uns auf diesem Wege bei
unserem Sponsor recht herzlich bedanken und
hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit. Ein
großes Dankeschön gilt Herrn Hoffmann vom
EDEKA-Markt.

, Ubungsleiter

Erste Ergebnisse
vom Poeler 5V Männer

PSV Wismar - Poel I
Poeler SV I - Dynamo Schwerin

Poeler SV II - GramkowÄValmsdorf
Sievershagen - Poeler SV II

Helnrutlt Eggert

&e 's4ry";&ü

Jeden Dienstag im September 10.30 Uhr
Die Kleine Nordtour - ein lehneicher Spazier-
gan-e entlang der hier typischen Küste
Do., 1. September 2005, 10.00 Uhr

Fossilien wanderung
TretT: Kirchdorf. Haus des Gastes

Mi.,7. September 2005, 10.00 Uhr
Geologische Wanderung
Was blachte uns die Eiszeit?
TretT: Schwarzer Busch, Kiosk Seei-eel

Mi., 7. September 2005, 14.00 Uhr
Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
(Anmeldung siehe Aushang Schaukasten)
Mi., 7. September 2005, 19.30 Uhr

Bläserensemble ,,Spirit of Braas"
aus Schwerin. Kirchdorf-. Kirche
Do.,8. September 2005, 10.00 Uhr

Fossilienwanderung
Kirchdorf. Haus des Gastes

Sa., 10. September 2005
Flohmarkt am Hafen in Kirchdorf
Sa., 10. September 2005

Erntefest mit Livemusik
Country Dance Band
Reithalle Tirnmendorf

So., 11. September 2005, 10.00 Uhr
Cap-Arcona-Lauf
60 Jahre Gedenken an die Toten der
Schiffskatastrophe von I 945
Sportplatz Kirchdorf, Treff: 9.00 Uhl
So., 11. September 2005, 14.00 Uhr

Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
(Anmeldung siehe Aushang Schaukasten)

Mi., 14. September 2005, 10.00 Uhr
Geologische Wanderung
Was brachte uns die Eiszeit?
Treff: Schwarzer Busch. Kiosk Seeisel

Do., 15. September 2005, 10.00 Uhr
Fossil ienwanderu ng
TrefT: Kirchdolf. Haus des Gastes

So., 18. September 2005, 14.00 Uhr
Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
(Anmeldun-e siehe Aushang Schaukasten)

Mi.,2l. September 2005, 10.00 Uhr
Geologische Wanderung
Was brachte uns die Eiszeit?
TretT: Schwarzer Busch, Kiosk Seeigel

5a.,24. September 2005,9.00 Uhr
Inselpokallauf in Gollwitz

5a.,24. September 2005, 10.00-16.00 Uhr
,,Drachentag"
Altes Flugf'eld. Richtung Vorwerk

So., 25. September 2005, 14.00 Uhr
Führung über die Vogelschutzinsel
Langenwerder
(Anmeldung siehe Aushang Schaukasten)

Mi.,28. September 2005, 10.00 Uhr
Geologische Wanderung
Was brachte uns die Eiszeit?
Treff: Schwarzer Busch, Kiosk Seeigel

Do., 29. September 2005, 10.00 Uhr
Fossilienwanderung
Treff: Kirchdorf. Haus des Gastes

Do.,29. September 2005, 14.00 Uhr
Salzwiesenwanderung
,,Manche Pflanzen mögen's salzig"
Treff: Kirchdorf, Haus des Gastes

Fr., 30. September 2005, 19.30 Uhr
Blasorchester der FFW Kirchdorf
im Bier-garten ..Zur Insel"

l:3
3:7

2:4
3:5



KIRCHENNACHRICHTEN Das Poeler lnselblntt

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste und Veransta ltungen:
KALENDER DER EV..LUTH.

KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonntag um l0 Uhr in der Kirche mit
Abenclrlahl und Kinder'-eottesdienst (an je-
dem zweiten und vierten Sonnta-e im Monat
Abendmahl mit Traubensaft)

Gottesdienst zum Erntedankfest

- Emtedankgottesdienst anr 2. Oktober um l0
Lrhr in der Kirche mit Chorgesang, Kindergot-
tesdienst undAbendmerhl: Putz- und Schmuck-
einsatz am l. Oktober ab l4 Uhr in der Kirche
mit anschließendem Kaffeetrinken; Emte_qaben

allel Art nehmen wir hezlich geme an!

Kirchenkonzerte im September/Oktober

- 7. September, 19.30 Uhr: Bläserensen.rble

.,Spirit of Brass" irus Schwerin (Kollekte)

- 14. September. 19.30 Uhr: Liederrnacher-
duo ..FarbEcht" (mit Eintritt)

- 5. Oktober. 19.30 Uhr: .,Village Harrnony"

- Studenten eines US-Musikkonservatori-
ums in New England singen und spielen in
der Poeler Kirche (mit Eintritt)

Regelmäßige Veranstaltungen
- Chorprobe monta-qs urn 19.30 Uhr inr Ge-

meinderaum des Pfarrhauses

- ab dem 14. September, jeden Mittwoch in der

Schule: Sin-espiele. Schauspiele, Schatten-
spiele und Basteln für die l. bis 4. Klassen
(12.15 - 13.00 Uhr) und für die 5. bis 7.

Klassen ( 14. l-5 - 15.00 Uhr); die Teilnahme
ist für alle off-en und kostenlos.

- Konfirmandenstunden: 8. Klasse, montags um
I 3. I 5 Uhr ab dem 5. September (Pfanhaus)
7. Klasse. erstes Treffen am Montag, dern
12. September. um 15.00 Uhr (Pfarrhaus)

- Seniorennachmitta-e am Mittwoch, dern
7. September. urn 14.30 Uhr im Pfärrhaus
(Achtung: Ab Noverr.rber finden die Senioren-
nachmittage nicht an jedem ersten Mittwoch.
sondern an.jeclem ersten Dienstag im Monat
statt.

Ausflug und Fahrt
- Ausflug am Dienstag. dem 4. Oktober. nach

Güstrow und Krakow am See mit Besichti-

-eung des Güstrower Doms. Führung durch
das Ganschower Gestüt mit Kremserfahrt.
Druckereimuseum in Krakow am See. Be-

sichtigung der Kilche in Bellinl Mittagessen,

Kaf'fee und Kuchen.

Anmeldung beirr-r Pastor. Preis wird später int
Gemeindeschaukasten mitgeteilt.

- Ein Besuch in der Partnergemeinde in
Starnber-e / Bayern wird für das letzte Wo-
chenende im Oktober (28. bis 30.) geplant.

Weitere Details werden später bekannt -ee-
geben. Interessenten sollen sich vor den-t

15. Septernber beim Pastor rnelden (we-qen

eventuel ler Fahrkarten).

- Zu ihrem 70. Geburtstag arl 5. August bat
Frau Dr. Uta van der Wielen aus denr Bu-
chenweg 9 urn Spenden für die Sanierung
des Daches der Sakristei der Kirche (an-

stelle von anderen Geschenken). Es ka-
men insgesamt 1330,- € für diesen Zweck
zusammen. Die Kirchgemeinde,eratuliert
Frau Dr. van der Wielen und dankt ihr herz-
lich für diese großzügige Geste!
Die Mittel werden dringend gebraucht.

Sprechstunde

- montags. 10.00 bis 12.00 Uhl

Adresse

- Ev.-luth. Pfarre. Möwenweg 9,

23999 Kirchdorf / Poel;
Tel.: 031J425/20228 oder 42459r
E-Mai I : mi. grell@ fieenet.de

Konto für Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raifteisenbank.
Konto-Nr.: 3324-303: BLZ: 130 610 78

Schon seit rneiner Kindheit hat mich die Geschich-
te von der.,Titanic" fnsziniert. Dieses Riesenschiff.
clas angeblich nicht sinken konnte. ist -eesunken.
Diese Symbiose von Reichtum und Forlschritt.
von Korr-rfbrt und Wissenschaft ist schon auf ihrer

Jungl'ernfirhrr unter Achzen, Krachen und Getose

in das tief'e eisige Wasser des Nordatlantiks hin-
unter-segan-qen. Die Faszination für dieses Schifl
und dieses Unglück teilen wohl viele. Nur so kann
man die unzrihligen Bücher. Filnre und Dokumen-
tationen über dieses Then-ra erklären. Vol rricht
allzu langer Zeit sah ich spät am Sonnta-eabend

in der ARD einen neueren Dokumentarfilm über
die ,.Titanic". Es war zwar spiit. aber del Film hat

mich gef'esselt. Manches war rnir neu. Ich wusste

vorher nicht, dass viele Menschen an Bord bis

zum Schluss nicht ahnten. dass das Schiff wirklich
untergehen wüde. Viele dachten. die Frauen und

Kinder würden nur vonichtshalber in Rettungs-
booten unweit vorn Schiff warten. bis es wieder
fahrtüchtig gemacht worden wäre. Die große Pa-

nik, die in den Hollywoodfilmen über den Unter-
gang der .,Titanic" dargestellt wird. ist wohl erst

sehr spät auggeblochen. Die rneisten Passa_qiere

der ersten Klasse hielten es für ausgeschlossen,

dass das Schiff sinkt. Während die untercn Decks
sich rrit Wasser füllten. brann(en in den oberen

Decks noch die elektrischen Lichter. Hier funktio-
nierte die Heizung auch noch einwandfi'ei, und da

es draußen sehr kalt war, gingen einige nach dem
ersten Alarm um 0.30 Uhr wieder in ihre Kabinen.
wo es wämer war. Voll Verlrauen zum Schiffund
zu den Männem am Steuer legten sich viele wieder
zr"ur"r Schlafen hin. Die Passagiere in den unteren

Decks - die amren Auswanderer und Maschinisten

7u den Septemberwahlen
- \'ussten da-segen. rvas ir.n Gan-9e war. aber viele
von ihnen tanden keinen Platz in den Rettr"rngs-

booten.Am l5.April l9l2 zwischen2.l8 Uhrund
2.20 Uhr sank die ..Titanic". Etwa 1500 von den

2200 Passagieren riss sie in den Tod.

Seitclenr nrüsste die ,.Titanic" uns als Wamung die-
nen. Wie oft wiegt man sich in falsche Sicherheit?
Wie oti denkt man: Unser Schiff ist derart, dass es

nicht untergehen könnte'l Wie viele dösen vor sich

hin in warmen Stuben bei elektrischem Licht. den

Komfon -eeniel3end, 
voll Vefirauen zurr Schiffund

zu dessen Steuerleuten. und rnerken dabei nicht.
wie das Schiff sich mit Wasser füllt und immer
tiefer sinkt'l
Nun ist Deutschland nicht die ..Titanic", und so

schlimm ist es mit dem Land noch nicht bestellt.

hnmerhin ist Deutschland ..Exportweltmeister".
Aber hier und da ist das SchifT in den letzten
fünlzehn Jahren schon an vielen Stellen leckge-
schlagen, und das merken vor allenr wir. die wir
uns in den unteren Decks - sprich: in den neuen

Bur.rdesländem - bet'inden. Ob die in den oberen

Decks es schon rnerken? Manchmal hat man den

Eindruck, sie würden nicht richtig rnitbekommen,
was hier unten bei uns los ist bei all den offenen
Rechnungen, Pleiten, Schlief3un-een, Entlassun-
gen, die es Woche für Woche gibt. Können sie sich

vorstellen, was das für die Einzelnen bedeutet?

Am 18. September sind nun Neuwahlen. Es soll
entschieden werden. wer das Schiff ..Deutschland"
lenkt und steuert. Deutschland helfen im Moment
weder die Schmiihreden von einem Henn Stoiber.
die alle bayrische Klugheit vemissen lassen. noch
die Schaumschlägerei derer. die alles versprechen

in derl Wissen. dass sie die Macht und Verant-

wortung ohnehin nicht übemehmen werden. Es

ist dem amtierenden Bundeskanzler und seiner

Herarusforderin hoch anzurechnen. dass sie be-

müht sind, den Wahlkampf durch Sachargumente

zu gewinnen. Solch ein seriöses Wahlveffähren
fordert die emste Lage, in der Deutschland sich

gegenwäti-s betindet. Es macht aber den Wählem
die Wahl nicht unbedingt leichter, weil einiges für
die Positionen beider Kandidaten spricht und weil
eine Besserun-e der La-ee nicht von heut auf morgen
eintreten wird. ganz gleich, wer am Steuer steht.

Bei solch einem sachlich geführren Wahlkantpf
muss rran natürlich auch genauer hinhören und

sich eine eigene Meinung bilden. Hören Sie aber'

genau hin und entscheiden Sie nach bestem Wissen

und Gewissen darüber, ob eher die gegenwärli-
ge Führung oder eine neue das leckgeschlagene

SchifT wieder fahrtüchtig machen kann. Wohl
die meisten evangelischen Christen sind es nicht
gewohnt, die CDU automatisch zu wählen, weil
ein ,,C" im Namen der Partei steht, sondem sie

schauen bei allen Parteien danach, wo und wie das

,,Christliche", das heißt unter anderem der Schutz
der Menschenwürde oder Gerechtigkeit bei gleich-

zeitiger Wahrung der individuellen Freiheit, bisher
in die Tat umgesetzt worden ist und am ehesten

vertreten wird. Natürlich denken wirdaran. welche
Parteien das Christliche in der Ver-eangenheit grob

verletzt haben. Und wir tiagen danach. durch wel-
che Programme heute das Christliche am ehesten

verwirklicht werden kann. Ganz gleich, ob sie

bei uns Gemeinde-slied sind oder nicht, hoffe ich,
dass auch Sie darauf achten und . . . dass Sie zur
Wahl gehenl

Hcr:liclt grii/3t Sie lhr Pustor Dr. Gre ll!
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Zu Beginn des Schuljahres 2004/200-5 planten

wir, einige Schüler der ehernaligen l0 b, dieses

doch anselrnliche Kunstwerk irn Fach.,Kleatives
Gestalten" zusarrrnen mit Frau Dornbrowsky.
Wir waren richtig heif3 auf diese Herausibrde-
rung. Die Aufgabe war es, den Pfeiler irn Foyer
der Schule rnit Fliesenrnosaik zu gestalten. Wir.
Hannes Nienkarken, Franziska Krüger, Virnes-
sa Achenbach, Sandra Rose. Stephan Weber.
Christin Rose. Fabian Kulah Andre Faust und
Maria Nennhaus bildeten drci Gruppen. Die zu

,eestaltenden Flächen wurden unter den Gruppen
aufgeteilt.
Nun ging es an die Arbeit: Entwürfe anf'erti-een.

Fliesen besorgen und zerkleinern. Eine gute
Vorbereitung dauert uncl ist nlühsam. An dieser
Stelle noch einmal besonderen Dank an Herrn
Albrecht aus Hof Reclentin. del uns reichlich nrit
Fliesenresten versorgte, clenn sonst wlire dieses

Projekt nie möglich qewesen. Wir brachten die
Entwürfe auf die vor-tesehene Fläche urrd clann

ging es los. Schnell bekanren wir mit. dass es

e ine grol3e Herausforclerung war. denn Ausdauer.
Geschick und Genaui-ekeit walen -eeti'agt. Wir
hatten aber auch viel Spaf3 und sind mlichti-e
stolz aul unser gelungenes Kunstwerk. Viel Lob
erhielten wir von Eltern, Lehrem, Schülern und
Gästen, die in der Schule waren.

Besonderer Dank gilt Frau Dombrowsky. die
ihre lollc ldee zusanrrnen rrrit unr uln\etzle.
Mö-ee ciieses Projekt noch viele Leute erfreuen
und auch zum Nachahnren anre,gen.

Ehcnruli,qc Stlt[iler dcr ])lt des Wultlpllicltr-

fac lrc s,, Krcutit'c:; G estulte tr " . Sc ltu I.ju Itr 2001I 05

Ein wahres Kunstwerk

Mit dem
Pferde-
wagen

über die
lnsel

Am I l. August 2005 hatten wir vonr Vorstand
des Vereins ,,Poeler Leben" eine Fahrt mit dern
Pf'erdewagen über die Insel geplant. Am Mor-
gen schauteu wir zum Hirnmel und dachten

,,Unsere Fahrt fällt ins Wasser"! Da wir Poeler
aber Optirnisten sind, sagten wir die Fahlt nicht
ab. Und wir taten recht so! Um 14.00 Uhr stancl

Herr Plath mit zwei Pf'erclewagen vor der Tür cles

Vereins ,,Poeler Leben". Mit Hauruck. -eutem
Zureden und Hilfestellun-een gelang es uns. un-
sere betagten Senioren. die rneisten über [30 Jah-
re, auf die Planwagen zu verteilen. Herl Georg
Plath hatte eine schöne Route ausgewühlt. Es

-qing über Kaltenhof. Schwarzer Busch. Neu-
hof, Seedorf nach Wangern zum Kaffeetrinken
in die Gaststiitte Feiler. Dorl erwartete uns ein
reichhaltiges Kuchenbüfett mit,,Kaffee satt".
Eini-se Senioren kannten diese Gaststätte noch
gar nicht und waren angenehm übenascht über'

die Gastfreundschaft. Nachdem alle gesättigt
waren, setzten wir unsere Fahrt über Wangern.
Hinterwangem und den alten Feldweg nach Wei-
tendorf-Hof fbrt. Von dort aus ging es wieder in
Richtung .,Poeler Leben". Die einhellige Mei-
nung aller Beteiligten nach der dreistündigen
Fahrt lautete: ,,Es war ein schöner Nachmittag!"
Wir bedanken uns ,qanz herzlich beirl Reiterhof
Georg Plath und bei der Gaststätte Torsten Feiler.

Der Vorstund tles ..Poeler Lcbert"

Programm zum 3o-jährigen
Bestehen der Poeler Schule

am Freitag, dem z. September zoo5

8.00 Uhr. Turnhalle.
Festve ranstal t u ng

Teilnehmer: alle Schüler und
I -ehrer der Schule

Eräffnungsrede: Frau Reetz, Schulleiterin
Grußworte: Frau Schönt-eldt.

Bürsemreisterin
Festrede: Herr Saegebarth. ehemal iger

Lehrer der Poeler Schule

ca. 9.20 Uhr. Wismarsche StralSe.

Reuterhähc Strrl3e der Ju-eend

Urnzug der Schüler und Lehrer

ca. 9.u10 Uhr. Schule
Ankunft in der Schule
Spiel und Spaß für die Schüler

I 1.00 Uhr. kleiner Pausenhof
Abschluss des Vormittags für die Schüler -
Auftritt des ..Lehrerchors"

12.00-15.00 Uhr
Die Schule ist offen

16.00 Uhr. Turnhalle
Festprogramm für
geladene Gäste und Poeler
Grußworte von Herrn Dr. Bom.
Kreistagspräs ident

17.15 Uhr. Schule Kirchclorf
Rundgang durch die Schule Kirchdorf

ItJ.30 Uhr. Schule. Raun'r l5 und l6
Empfang der Gäste durch Frau Reetz

IN FORMATIVES

Monstertrucks und Stunts
in Kirchdorf

Eine Show besonderer Art konnten Poeler uncl

Gilste arl Schlosswall vonr 12. bis l-5. ALrgust

2()05 nriterleben. Die strrken Monstertrucks zer-

malrnten Autos urrcl riiumten sich einfnch alle
Hindernisse aus clen Weg. Mit heillgclaLrf'enen
Reif'en und aterlberaubenden Stunts zeigtcn die
Akteure rvaehalsi-ue Akrobatik. rnanchmal nur
ar.rf zwei Riiclern. Sogar Motorräder flo-ue n clurch

clie Luti. Die Trike- uncl Quacl-Fahrer priisentier-
tcrt zudcrn uuch dilcrsc Forrtrrtiorten.

Attttc-Muric Ri)pcke

,,Die schönsten Yachthäfen
in M-V"

Das N3-Norclmagazin zeigte an-r l. Aueust 2(X).5

unr 19.30 Ulrr diese Sendung. die inr Tirnnren-
dorf-er Hafen aufgenommen rvurde. Als west-
lichster Haf'en Mecklenburg-Vorponrnrerns ist
er nach 1990 zurn Wus:erwunderrlstplülz lür
Segler- und Motorboote ausgebaut und auf-ee-

wertet worden. Er ist aber auch Heimathafen für
Fischer-, Lotsen-, Rettun-gs-, Ausflugs- und An-
gelboote. Leider nahmen die Filmer den Blick
auf das Meer als Hintergrund und nicht das

interessante und maritirle Flair des Tirntnen-
dorf'er Haf'ens. Fast eine -uanze Woche wurde atr

der Sendung gedreht. Von Poel wurden aber nur
wenige Minuten gezeigt. Schade!

,4ttrtc-Marie Röpckc

Alle drei Museumsmärkte
waren erfolgreich

Über 2000 Poeler und Gäste besuchten die Mu-
seumsmrirkte. Mit jeweils 20 bis 2-5 Ständen
und e inenr bunt gemixten Angebot entwickelte
sich schnell ein fröhliches Markttreiben. Die
Vereinsmit_eliede r hatten.12 Kuchen bzw. Torten
gebacken, die gerade immer so reichten. Für
die Preise der Tombola, dem Gliicksrad und
der Ratekiste hatten die Sparkasse Mecklen-
burg-Nordwest, die Volks- und Raifl-eisenbank
Wismar, GER Wismar, die DAK Wismar. der
Raumausstatter Kohlmayr Wismar, NPZ Mal-
chow und Herr Oll (Zahnarztpraxis Kirchdorf)
gesorgt. Um die kleinen Besucher kümmerten
sich Anne Possnien und Maria Menzel. Sie sind
Mitglieder der AG Museunr gewesen und gehen

ab September in die Berufsausbildung. Ja, und
ohne Kristina Eggers und Klaus Kaczmarek,
beide zurzeit inr Museum beschüftigt. wären
solche umfän,qreichen Miirkte gar nicht mö-elich
gewesen. Herr Blaut (Vereinsvorsitzencler des

Fördervereins des Heinratrnuseum) war immer
da. wenn er -eebraucht wurde. z. B. das Zelt auf'-

und abbauen, Tische und Stühle transportieren
oder sich urr die Werbun-{ künrmern. Marie-Lui-
se Tramrn. Christa Winter und Gabriele Richter,
die den Kuchenverkauf und das Kaffeekochen
übernahmen. hatten jedentalls alle Hände voll
zu tun. Ich möchte nrich bei allen genannten

Personen und Firmen fiir das Engagement, alrch
inr Namen des Fördervereins Museums, ganz
herzlich bedanken.

Atme-Morie Röp< ke
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Christian Heinze
stellt wieder auf

Poel aus
Mit dem Titel ,,Von Potsdam bis Poel" präsen-
tiert Christian Heinze wie in jedem Jahr seit
dem 5. August in der ,,Inselstuw" Aquarelle
und Grafiken. Der l94l in Dresden geborene
Künstler studierte von 1960 bis I 966 Malerei an

der Hochschule für Bildende Kunst in Dresden,
ist seit 1966 freiberuflich als Maler und Grafiker
in Potsdam tätig und führte eine Lehrtätigkeit
fürAutodidakten von 1966 bis 1989 in Pots-
dam aus. Zudem ist er seit 1990 Mitglied des

Potsdamer Künstlervereins. Er sagt über sich
selbst:,,Potsdam mit seiner widersprüchlichen
Geschichte, seiner Landschaft und seiner Archi-
tektur bildet nach wie vor meinen Schaffensmit-
telpunkt. Aus Italien habe ich mir das Licht für
meine Bilder geholt und die Ostsee mit der Insel
Poel ist für mich das Fenster, aus dem ich in die
Welt schaue, die Natur, die ich auf mich wirken
lasse." Seine Bilder zeigen das Poeler Leben
mit Nackedeis am FKK-Strand, den Blick auf
die Ostsee und Motive aus den Dörfern. Auch
dieses Mal hat Christian Heinze einen Kalender
mit Poeler Motiven für 2006 mitgebracht.
Auf keinen Fall ist das ein Kalender zum Weg-
werfen, denn diese Bilder sind wie geschaffen
zum Rahmen. Übrigens hängen im Versamm-
lungsraum der Gemeinde der Insel Poel auch
einige großformatige Heinzes !

Anne-Marie Röptke

Wir hatten mal wieder richti-e viel Glück und
waren zu einem Austlug in den Kuhstall ein-
geladen.
Mit Gummistiefeln und bauernhoiiar-rglicher
Kleidung fuhren wir nach Malclrow, wo uns

Frau Muschalik freundlich begriißte.
Zuerst mussten wir am schwarzen Hund vor-
bei. Der bellte so laut. däss wir uns die Ohren
zuhalten r-nussten. Frau Muschalik saqte aber:

,,Das muss so sein, denn der passt auf die klei-
nen Kiilbchen auf." Diese zeigte sie uns dann.
Die waren sogar kleiner als wir und haben ganz
neu-eierig unsere Hände geleckt.
Im Kälberstall waren auch einige Schweine, die
haben rnächtig gegrunzt und auch ganz schön
gestunken. Aber wir haben gelernt, dass das
ganz normal ist.
Auf der Weide unten am Wasser waren die gro-
ßen Milchkühe. Die hatten echt zu tun, das ganze
Gras kurz zu halten.
Für einige von uns ist ja eher die Technik in-
teressant. Da stand sogar ein Trecker, der die
Kühe hochhebt, wenn ihnen die Nägel geschnit-
ten werden müssen. Dazu sollten wir vielleicht
noch einmal kommen. Auf einen noch größeren
Traktor durften wir dann raufklettern und uns da
alles genau ansehen.

Dann haben wir größere Kälbchen besucht und
mussten über einen großen Heuhaufen klettem,
um die Kätzchen zu sehen, die da überall herum-
liefen. Die waren sooo süß!!! Fast noch lauter

Cap-Arcona-
Jubiläumslauf am

11. September 2oo5
In diesem Jahr jährt sich zum 60. Mal die Ver-
senkung der ,,Cap Arcona" nach einem völlig
sinnlosen Krieg. Anlässlich dieses Jubiläums
werden in diesem Jahr zum Cap-Arcona-Lauf
wesentlich mehr Teilnehmer als in der Vergan-
genheit erwartet.
Mit einer kurzen Ansprache durch den Landrat
und eine Kranzniederlegung wird den Toten die
letzte Ehre erwiesen.
Um 10. 15 Uhr wird in diesem Jahr der Starr
schuss zum Cap-Arcona-Lauf gegeben. Erstmals
wird auf drei Strecken um die Pokale gekämpft
werden. Alle Starts erfolgen am Ehrenmal. Wer
nur mal ,,schnuppern" will, kann 1,8 km bis
zum Sportplatz zurücklegen. Wer 3,0 km laufen
will, begibt sich in Richtung Wendeschleife zum
Strand und läuft dann zurück bis zum Sportplatz.
Die lange Strecke führt nach Kirchdorf über
Vorwerk und Gollwitz, über den Schwarzen
Busch, vorbei am Ehrenmal und endet nach
I I,2 km ebenfalls auf dem Sportplatz. Dort er-
halten die jeweiligen Sieger einen Pokal, die
Zweiten und Dritten eine Medaille vom Poeler
SV.ieder Teilnehmer eine Urkunde und HAPPY
TEXX hält schließlich noch eine Überraschung
für jeden Teilnehmer bereit. Mit Rückgabe der
Startnummer nimmt jeder Teilnehmer an einer
Tombola teil.

W. Berer

Klassentreffen 2oo5
Es ist fast zu spät, ein Dankeschön der Insel
Poel, den ,,Ollen Lüd" und den Organisatoren
für das gelungene Klassentreffen zu sagen.

Aber ein Danke kommt wohl nie zu spät. Wir
gehören ja nun schon zu den Alten. Die Jahr-
gänge 1934 bis 1936 sind nun wahrlich nicht
mehr jung.
Alle zwei Jahre ist das Treffen nun schon zur
Tradition geworden.
Diejenigen, die uns Quartier geben, wie die Irmi,
und die Organisatoren des Treffens, wie Christa
und Ingrid, lassen uns Poel aus der Feme nicht
vergessen. Die vierziger und fünfziger Jahre, so

schwer sie auch waren, erscheinen nunmehr als

Jugendjahre nicht mehr in so düsterem Lichte.
Auch ohne Handy und PC hatten wir Spielzeug,
wer wird noch ,,Kippel-Kappel" oder ,,Brick-
Pal" kennen?
Unsere Pflichten außer Schule lagen beim Holz-
sammeln, Futterbesorgen und auch beim leidi-
gen Ahrensammeln.
Wir haben heute die Gnade und Freude, die Insel
Poel fröhlichen Herzens durchwandem zu kön-
nen. Mit Dank denke ich an die schönen Stun-
den des Spazierganges zum Schwarzen Busch
zurück. Die Dampferfahrt, auch wenn es kein
Dampfer war, schipperte uns nach Wismar an

der Werft vorbei und wieder nach Kirchdorf zu-
rück. Das Beieinander in bekannter alter Runde
wiegt alle Strapazen der oft längeren Fahrt nach
ehemaligen Ufem der Jugend auf'.

Bis zum nächsten Treffen!
Danke!

H orst N ac hti ga I I, C osu'i g

Zu Besuch im Kuhstall

als der schwarze Hund waren aber die Gänse. Na
die haben sich vielleicht aufgeregt! Ob sie wohl
noch nie Kinder gesehen haben? An die Pferde
durften wir aber nicht so dicht herangehen, denn
eines der beiden hätte uns beißen können.
Die Hühner und Enten sind leider immer weg-
gelaufen, aber wir haben schöne Fedem gesam-
melt und durften sogar die Eier aus den Nestem
nehmen. Die waren noch ganz warm. Die ku-
scheligen Kaninchen hielten aber ganz still und
haben sich von uns streicheln lassen.

Im großen Kuhstall waren nur 3 Kühe drin, denn
die anderen standen ja auf der Weide, um fri-

sches Gras zu fressen. Zum Schluss hat uns Frau
Muschalik noch gezeigt, wo die Kühe gemolken
werden und die Milch dann gekühlt wird. Und
da bleibt sie. bis der LKW sie abholt.
Dann durften wir uns die Hände waschen, denn
so ein Ausflug auf den Bauernhof macht schon
ein bisschen schmutzig..., die leckere Milch
probieren und uns mit Keksen und Schokolade
stärken. Hmm, das hat gut geschmeckt!

Die Kinder vom Poeler Küt'kennest danken der
Familie Muschalik für einen v,underharen Aus-

fl"g! Karhy Gordun
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lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

@,2,/'g,,%ln*,,
Bestottun gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.:03841 /213477

Lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqulszenlrum Burgwoll

Lohn- und Was können
wir für

Sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohn. und Einkommensteuer
Hilfe.Ring Deutschland e.V.

(Lohnsteuerhilf everein)

23999 KirchdorflPoel
Tel.: 03 84 2512 06 70
Mobil-Tel. : 017 1 13486624

KieckelbergstraBe 8 A
Fax: 03 84 2512 12 80

Aqzetgpn*rüüd :Redak tisnis*fubc:ftiltäffi { .ei'Zlms;:'

ANZEIGEN Das Poeler lnselblatt

Schöne 3,5-14-Raum-
Wohnung 75 m2 mit Balkon,

Keller, Spitzboden und
Carport-Stellplatz in

Timmendorf mit Blick aufs
Wasser ab 11/05

2u vermieten (450 € KM)
Tel. 0172 25 86 87 2

oder 4011

Absch lusskonzert
von Return

Return gab am 13.08.2005 um 21.00 Uhr das

letzte Konzeil der Saison aufdem Schlossuall.
Die von vielen Poelern verehrte und viel be-
schäftigte Band brachte ein breit gefächertes

Repertoire mit und präsentierte verschärft auch
Hardrock. Die Band kann auf eine über 20-jäh-
rige Geschichte zurückblicken.

Anne-Marie Röpcke

ALLES, WAS STARK IST

-F€.- 
/,

tr/.t4*u=
Wann immerwas zu tun ist, kommen lelstungsstaake Geräte von STIHL
zum Einsatz: im Garlen, im Wald und auch sonst überall in Haus und l-lof.
Oualitäl von STIHL- eino starke Sache.

Wir beralen Sie gern!

Land masch i nen- u nd Fa h rzeugvertr ieb
Dort Mecklenburg GmbH

Am Wallensteingraben 6A. 23972 Dort l\,4ecklenburg
Tel.: 03841 790918 Fax: 790942

lmv.mecklenburg @fonline.de STIHL
ww,landmaschinen-vedrieb.de

UNSER GARTENTIPP
Monat September

Säen und teilen

Auch im September sind
noch Aussaaten möglich,
nämlich die der Wintersalate.
Vorausgesetzt ein durchlässi-
ger Boden steht an, denn sonst kommt es in
nassen Wintem zu Fäulnis. Die Aussaat kann
im Frühbeet oder in Schalen erfol_qen und spä-

testens Anfang Oktober sollte im Abstand 20 x
20 cm gepflanzt werden. Bei Kahlfrost sollte
ein Winterschutz aus Reisig, Stroh, Laub oder
Gemüsevlies erfolgen. Geeignete Sorten sind
..St Marthe".,.Grüner Parella",,,Russischer"
oder.,Rouge du Midi". Um den Nitratgehalt irn
Gemüse zu verrin-eern, sollte bereits ab August
nicht mehr gedün_et werden und die Ernte an

sonnigen Tagen nachmittags oder abends vor-
genommen u erden.
Wer seine Blütenstauden reduzieren oder ver-
mehren will. kann darnit ab Septernber begin-
nen. Ob Rhizomstück (lris. Begenie) oder Wur-
zelballen. alles au[3er Pflanzen mit Pfahlwurzel
ist nröglich.
Beim abgeelnteten Steinobst ist ein Baurn-
schnitt, falls erfbrderlich. sinnvoll. da das In-
f'ektionsrisiko jetzt am gerin-usten ist. Kranke
Moniliatriebe sollten unbedingt entfernt und
vernichtet welden.

I hre K I e i n garte nfut hbe ratu n g

E t4 hArzlkhcr D ah*.et chfi4 un.rersft
Kundtrn, let wandtn1 Fru+nd."en

= omd. Bekarl,44tel1 f// du /,c{:ett Crufe

25. Eh4abilätru

Ytugenopfih
X,'uparf Flaumann

Altwisn'rarstra{3e 2 o Hansestaclt \Tisrnar . Tel. 03841, 282697

Jeden Donnerstag auch in Kirchdorf
Schulstraße 3

von L4.00 bis L8.00 uhr
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